
§ 2 BayWHopfV (Bayern) — Ersatzvornahme
Wildhopfenverordnung
Landesrecht Bayern
Stand: 25.08.2026 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Wird von einem Pflichtigen die Rodung wilden Hopfens unterlassen und auch innerhalb einer von der
Gemeinde gesetzten Nachfrist nicht vorgenommen, so kann die Gemeinde die Rodung auf Kosten des
Pflichtigen durchführen lassen.
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